
territorlalkırchlichen Leıtung VOoNn den großen Wıderstand beım Okumenischen
Amtsträgern In Verbindung mıt der (Ob- Patrıarchat VON Konstantınopel hervor-
ıgkeıt wahrgenommen WIrd. Mıßver- ruft Daneben sınd in den etzten Jahren

in WEe1 Ländern Schismen innerhalb derständlıcher ist hıngegen dıie Rede VonNn

„Zwinglıs sakramentaler Ekklesiolo- Orthodoxie entstanden, cdıe bısher noch
n  o1e€ Zur Kennzeichung der dus der (Ge- nıcht überwunden S1nNd: ach der Auflö-
genwart des erhöhten Chrıstus ebenden SUNS der 5Sowjetunion kam ın der
und prophetisc das Wort empfangen- Ukraine ZUT Bıldung gleich zwelıler autoO-
den Gemeninde erscheınt der egr ephaler ukraiınıscher Kırchen, dıe —

„pneumatiısche Ekklesiologie“ 22 ben der moskautreuen orthodoxen K ir-
ANSCIHNCSSCHCTI, auch nıcht das Pro- che bestehen. In der ehemalıgen JUgO-
blem verharmlosen, das dieser slawıschen epublı „‚Makedonien“
Stelle Öökumeniısch noch esteht. Für 1eg die Proklamatıon der Autokephalıe
dessen Bearbeıtung hat Hausers auf den hingegen schon gul Jahre zurück.
Zürcher Kontext bezogene ekklesi0log1- eıtdem 1st diese Kırche VOoNn keiner
sche Analyse VOoNn wınglıs Hauptschrif- deren orthodoxen Kırche anerkannt

worden. Ihren Weg ZUT Autokephalıeten maßgebliche Vorarbeit geleistet.
Ebenso dient der Ökumene, WE stellt die besprechende Dissertation
seine Erinnerung das „theonome‘ des kroatıschen Unbeschuhten Karmelıi-

ter-Paters und Suttner-Schülers BoziGAmt be1 Zwinglı 1n den reformierten
Gemeıinden heute das Bewußtsein VO dar, der ıtglıe des Instituts für den
Ursprung derT und ihrem Auftrag kırchlichen Osten In agre ist.
stärken wıll Er biletet einen Textteil VON etiwa 23)

Seıiten und eıne einahe 130 SeılitenWalter Schöpsdau fassende Dokumentatıon mıt Überset-
ZUNSCH zentraler Dokumente, die
großenteıls behandelt wordenJure "eCevic Bozic. Die Autokephalıe-

erklärung der Makedonischen Ortho- SINd. Der Textte1l biletet einen chronolo-
doxen Kırche (Das Östliche Chrıisten- gischen T1 VON 941 der Besetzung

des Jjugoslawıschen Makedoniens durch{u  3 42) Augustinus- Verlag, WÜürz-
burg 994 400 Seıten. Kt 8S0— Bulgaren und aner über die Pläne

der kırchlichen Neuorganıisatıon aAaNSC-Eines der orößten Probleme ze1lt- sıchts der Befreiung bıs ZU esSCHIuLU
genÖössıscher orthodoxer Kirchenpolitik ZUT „Wiederherstellung“‘ der autonomen
bıldet cdıie rklärung der Autokephalıe, Erzdiözese Makedonien (Oktober
d.h der Jurisdıktionellen und geistlichen 9058 und ZUrTr Proklamatıon der Autoke-
Selbständigkeit eıner ihrer Ortskıirchen. phalıe VO 18 Julh 967 und benennt
Sıe führt häufig Konflikten bZw. deren Folgen rundlage der Darstel-
Schismen mıt den übrıgen orthodoxen lung bılden vornehmlıch kırchliche
rchen, W1e dies z B be1 der Erklärung serbıische und ‚„makedonische‘‘ Doku-
der rumänıschen und besonders der Dul- aber auch In prägendem Mal
garıschen Autokephalıe der Fall SCWC- dıe geschıichtlıche Darstellung des zeıt-
SCH ist. egenwärtig steht ıne möglıche weılıgen ekretärs der Kommıissıon für
Autokephalieerklärung unter Zusam- Glaubensfragen des Vollzugsrates der
menschluß der ortsansässıgen orthodo- Volksrepublık edonıien, Done hevskı
ACN Kıirchen In Ameriıka ZUT Debatte, dıe Prinzıipiell eröffnet BoziG der eutsch-
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sprach1ıgen Leserschaft eıne von SCH ein1germaßen beleuchten“ 46)
schwer zugänglichem Dokumenten- Solche Bemerkungen {ındet Nan me1st

1mM NsSCHIL „„‚makedonische””, fmater1al und ermöglıcht somıt eiınen
FEinblick in die moderne rchenge- sehr ste1ıle Außerungen. Durch se1ine
schichte auf dem Balkan Auswahl und auch dıie enlende KOM-

mentierung der Quellen bewegt der Ver-Be1l der Darstellung ist der Verfasser
spürbar Objektivıtät bemüht. Wahr- fasser den Leser einer Haltung, dıe
scheinlich hat 8 auch eswegen auf gegenüber der Leıtung der Serbischen

Orthodoxen Kırche sehr kritisch fra-stematisch-zusammenfassende Kapıtel
verzichtet, dıe dem Leser ıne bessere SCH zwingt, Warun S1e. cdıe Autokephalıe
Beurteijlung der historischen Entwick- verhindern versucht hat

Bozi6 berichtet schheblıic als oateung und ihrer rundlagen ermöglıcht
hätten SO fehlt z B e1in Kapıtel, In dem VOIl griechischen, bulgarıschen und SC1-

dıie der jugoslawıschen Regierung bıschen natıonalpolıtischen chwier1g-
keıten der noch „imperlalıstischenbe1l den kirchengeschichtlichen Ent-
Verträgen VON 1913° (S 59) orlentiertenwıcklungen dargestellt worden ware,

ferner eıne erklärende TusammenfTfas- Theologen be1 der Anerkennung der Au-
tokephalıe. Durch diese polıtische Eng-SUN® der Stimmen anderer orthodoxer
führung des IThemas,c unkommen-und nıcht-orthodoxer Kırchen ZUM Au-

tokephalisierungsprozeß, letztlıch alsO t1erte /ıtate und anstößiges Kartenmate-
r1al droht den Argwohn und AÄrger dereiıne wırklıche Auseinandersetzung mıt orthodoxen Hierarchıe gegenüber demden rundlagen der Autokephaheer- VON ıhm römiıschen Katholi1-klärung Dazu hätte auch zumındest Z1SMUS L11UT ste1gern.ıne kurze Behandlung der rage nach Wünschenswert ware eın (OOrts- und

einer „„‚makedoniıschen“ Natıon gehö
Es reicht nıcht, lediglıch das Bedürfnıs Personenverzeıichnis SCWOSCH, auftf das

be1l der Veröffentlichung ebenso VCI-
nach Befreiung VON serbischem Hege- zichtet wurde Ww1e ein1gen tellen auf
mon1lestreben oder die Anknüpfung
dıie 767 aufgelöste FErzdiözese Ochrıid

ıne gründlıche sprachliche und auch
orthographische Korrektur.

einahe ausschlıeßlich mıt der
(„makedonisch:  * modernen Quellen Andreas Müller
dem Leser vorzustellen, ohne in ıne
Diskussion aut historischer Basıs eINZU-
treten, ıe dem Leser ein historisch fun- Johannes Mager Hg.) DIie (Gemeinde
cdiertes1 ermöglıchen würde. BoziG und ihr Auftrag tudıen ZUT advent1-

stischen Ekklesiologıie, and IL Saat-strebt iıne letztlıch kaum einzuhaltende
Objektivıtät d} WEeNnN seınen (jrund- korn-Verlag, üneburg 994 299 Se1-
Satz folgendermaßen erklärt er Ver- t{en. Kt 45 ,—
fasser betrachtet nıcht als se1ıne Auf- Dem Band, der hlıer anzuzeigen 1st,
gabe, sıch persönlıch über hre (sıc!) ging 991 e1in erster VOTAaUS, in dem
Rıchtigkeıit oder Unrichtigkeıit der dar- „Abendmahl und Fußwaschun  .. ehan-
gestellten Deutungen SC1 einer ‚„‚make- delt werden. DiIie Reihe soll fortgesetzt
donıschen“ Quelle) der oniIlıkte werden. In ihr gewınnt der vorlıegende
außern; se1ıne Absıcht ist NUT, dıe VOF- zweıte Band se1ne Bedeutung einmal
handenen Deutungen darzustellen, da HIC dıie rößere thematısche Breıte
auch S1e€ dıe makedonıschen Kırchenfra- (sıe reicht VON der historıischen erge-
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